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Eine Brücke zwischen den 

Generationen 
Unterstützung gibt es dazu von der Bürgerstiftung Denzlingen. 

Das AWO Seniorenzentrum Grüner Weg und der AWO Hort an der 

Schule bekamen von der Denzlinger Bürgerstiftung finanzielle 

Unterstützung in Höhe von 400 Euro für das Ende Januar 

gestartete Vorhaben „Generationsbrücke“. Die beiden AWO 

Einrichtungen wollen Kinder und Senioren zusammen bringen, um 

voneinander zu profitieren. Sie sind Kooperationspartner der 

Stiftung „Generationsbrücke Deutschland“ und setzen deren 

Konzept um. 

Regelmäßig organisieren die Erzieher des Hortes mit den Betreuern des 

Seniorenzentrums circa einstündige Treffen. Diese finden im AWO 

Seniorenzentrum Grüner Weg statt. Die Kinder begrüßen jeden Senior 

mit einem gesungenen Lied. Am Ende verabschieden die Senioren die 

Grundschulkinder mit einem Abschiedslied. Dazwischen werden kleine 

Spiele angeleitet und immer zu zweit etwas passendes zur Jahreszeit 

gestaltet. Am Valentinstag wurden zum Beispiel Herzen gebastelt. Wer 

das Herz mit nach Hause nehmen durfte war dem jeweiligen Kind und 

dem Senior überlassen. Beide mussten ins Gespräch kommen, so 

entsteht Beziehung. Nach den ersten beiden Treffen freuten sich alle auf 

das nächste Wiedersehen.  

„Kinder profitieren von den Erfahrungen der Senioren“ ist Hortleiter 

Hermann Eppler überzeugt. Und für die Bewohner des Seniorenheims 

ist es eine willkommene Abwechslung und erfrischend wenn Kinder ins 

Arbeiterwohlfahrt 
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Heim kommen. Die Generationsbrücke setzt dabei den Focus auf die 

Begegnungen zwischen Jung und Alt. Dazu wurden jeweils feste 

Tandems gebildet. Der feste Rahmen verleiht beiden Sicherheit und 

eine verlässliche Struktur. Die Aktivitäten und das gemeinsame Basteln 

sind Mittel zum Zweck. Denn es geht darum sich auf das Gegenüber 

einzulassen und in Beziehung zu gehen. Hier treten die Kinder nicht 

einfach nur als Programmpunkt im Seniorenheim auf. Sie machen keine 

Vorführung, um den Senioren die Zeit zu vertreibt, sondern beide Seiten 

gestalten etwas gemeinsam, verbringen Zeit miteinander und haben so 

die Chance mehr voneinander zu lernen. Die Ende Januar gestarteten 

Begegnungen zwischen 8 Mädchen und 8 Frauen im Alter zwischen 78 

und 98 Jahren werden von den Erzieherinnen Katerina Formella und 

Christa Singler des Hortes und Martin Ehrad und Jutta Sobotta des 

Seniorenzentrums bis zu den Sommerferien zehn Mal angeleitet. 

Initiator Hermann Eppler freut sich, dass alle anfänglichen Hürden 

ausgeräumt werden konnten und das Projekt nun angelaufen ist. Ziel ist 

diese Begegnungen fortlaufend jedes Schuljahr anbieten zu können.  

Thomas Pantel als Vertreter der Denzlinger Bürgerstiftung überreichte 

nun Hortleiter Eppler und allen Beteiligten der Generationsbrücke in 

Denzlingen den symbolischen Scheck von 400 Euro. „Mit dieser Spende 

können sowohl teilweise Fortbildungen der Anleiter, als auch eine 

materielle Grundausstattung angeschafft werden“, freut sich Eppler. 

Anhang Foto: 

Gruppenfoto; v.rechts Thomas Pantel (Vertreter der Bürgerstiftung 

Denzlingen), Hermann Eppler (Hortleiter), Seniorinnen und Kinder, 

hintere Reihe v.li.: Christa Singler (Hort), Kathrin Weidner (Hort-

Praktikantin), Martin Ehrad (Seniorenheim), Gülsen Dastan-Aydin 

(Leiterin Sozialer Dienst) - (mit Kopftuch);  

Seniorinnen und Kinder (nicht vollzählig) 


